Guten Tag.

Ich möchte mir in diesem Schreiben die üblichen Begrüßungsfloskeln sparen, da ich mich mittlerweile nur noch über Ihre teils voreingenommenen und schlecht recherchierten Berichterstattungen aufrege.

Weswegen ich mich heute an Sie wende liegt an dem in der heutigen Ausgabe der BILD Zeitung gedruckten Artikel „Das sind die Opfer der Killerschüler“.

Eins vorneweg:

Ich heiße die Tat der beiden Mörder auf gar keinen Fall gut!

Ich hoffe dass die Täter ihrer gerechten Strafe zugeführt werden.

Doch darum geht es mir jetzt nicht.

Was mich wieder sauer aufstoßen lässt, ist die Tatsache dass Ihre Redaktion anscheinend wieder einmal keine interessanten Fakten liefern kann im Bezug auf das Motiv der Täter.

Natürlich ist das Thema „Killerspiele“ dank Ihrer und des Fernsehsenders RTL teils schon Propaganda-ähnlichen Berichterstattung allgegenwärtig, im TV, in den Zeitungen, sowie in diversen Internetforen.
Das kann und will ich mir selber als leidenschaftlicher Computerspieler nicht gefallen lassen!

Und bevor ich von Ihnen gleich als Psychopath abgestempelt werde, weil ich eben Computer spiele, möchte ich noch kurz etwas über mich erzählen.

Ich bin 26 Jahre alt und bin seit fast 6 Jahren in der Deutschen Bundeswehr.

Ich komme aus Zweibrücken……genau das Zweibrücken über das auch schon öfters wegen der Ausschweifungen diverser Fallschirmjäger in Ihrem Blatt zu lesen war.
Glücklicherweise bin ich nicht dort stationiert, müsste mich eigentlich nicht schämen. Allerdings bin ich schon desöfteren angesprochen worden, ob ich auch zu der „Trockenobstfraktion“ gehöre!

Dazu vielen herzlichen Dank! Ich kann mich jetzt vor wildfremden Leuten rechtfertigen, warum ich mich dazu verpflichtet habe meinem Land zu dienen!
Wie oben schon erwähnt spiele ich auch Computer.

Mein momentanes Lieblingsspiel ist „Armed Assault“, eine militärische Simulation, in der man natürlich auch Gegner bekämpfen und vernichten muss.

Und jetzt das unglaubliche:
Ich hege keinerlei Mordgedanken gegen jemanden! Stellen Sie sich vor!

Mir wurde, wie jedem Soldat, in der AGA und auf dem Unteroffizierslehrgang sowie diversen anderen Lehrgängen explizit gezeigt wie man eine Waffe auf Personen ausrichtet und diese effektiv bekämpft.

Und trotz der Tatsache dass ich so ein „Killerspiel“ spiele, habe ich noch niemanden erschossen, auch im Einsatz nicht.

Auch besitze ich einige indizierte Titel, auch diese bewegten mich noch zu keinerlei Mordgedanken.

Ich hoffe dass diese Erkenntnis Ihre unglaublich voreingenommene Meinung über PC Spiele mit gewalttätigem Inhalt ordentlich über den Haufen wirft!

Anbei ist es schon fast komisch dass vor einiger Zeit Ihrer Schwesterzeitschrift, der „Computer BILD Spiele“, fast zeitgleich mit dem tragischen Autounfall bei Karlsruhe, die „Turbo - Rolf Story“, das Spiel „Autobahnraser“ als Gratisspiel beilag. 

Soll ich dies als Sarkasmus oder Ironie einstufen? 

Ich weiß es nicht.
Ebenfalls wird in diesem Magazin auch ab und an das ein oder andere „Gewaltspiel“ getestet.

Wäre es nicht in Ihrem eigenen Interesse davon Abstand zu nehmen solche Spiele zu testen, wenn Sie parallel in der regulären BILD regelrechte Hetzkampagnen gegen solche Spiele und die Leute die sie spielen starten?

Was wäre denn wenn ein Killer „My Little Pony“ oder „Die Sims 2“ auf dem Rechner installiert hätte?

Würde diese Spielerklientel dann auch so von Ihnen zerpflückt werden?

Allein der oben genannte heutige Bericht enthält so viele Fehler dass er schon fast lachhaft, ja unglaubwürdig wirkt.

Ich möchte Ihnen natürlich einige Ihrer Fehltritte nicht vorenthalten, anbei sei bemerkt dass ich die Spiele der Final Fantasy - Reihe nur durch meinen Nachbarn kenne.

Dennoch blieb davon noch soviel hängen, dass ich mich ziemlicher Sicherheit folgende Fehler feststellte:
Das unterste Bild in dem Bericht, das angeblich eine Spielszene zeigt, ist nicht aus dem Spiel „Final Fantasy VII“ sondern aus dem gleichnamigen Film! Allein das macht diese Hetze, die sich durch den ganzen Bericht zieht, unglaubwürdig!

Die Figur „Sephiroth“ tötet im Spiel, soweit ich mich erinnern kann, keinen einzigen  unschuldigen Bürger.

Sie schreiben „…wollten sie sein wie ihre Vorbilder, ohne Gnade töten, wie sie es       schon hundertmal am PC geübt hatten?“   
Man kämpft die ganze Zeit im Spiel gegen Monster, die einem Menschen nicht im     Geringsten ähnlich sehen, sieht man von ein paar Ausnahmen ab! 
Und das auch noch im Runden-Prinzip! 

Glauben Sie ernsthaft dass der Mord nach diesem Prinzip ablief? 

Diese Vorstellung lässt mich schmunzeln!
Der „Böse“ in dem oben erwähnten von Ihnen im falschen Zusammenhang gezeigtem Bild ist ein „Guter“! Sie sollten sich mal den Film vorher anschauen, das gehört meiner Meinung nach zu einer Recherche! Und was bitte ist an dieser Szene brutal? 

Ich hoffe dass Sie vor den Situationen im Alltag nicht zurückschrecken wenn dieses Bild schon als brutal zählt.

Ich möchte zudem noch erwähnen dass es die Final Fantasy Reihe schon seit Commodore 64 Zeiten gibt! 

Also seit Mitte der achtziger Jahre!

Wenn die Behauptungen Ihrerseits und des Psychologen aus dem Bericht stimmen würden, was sie nicht tun, dann müssten doch unglaublich viele Menschen seit Beginn der Reihe abgeschlachtet worden sein! 
Rechnen Sie mal hoch wie viel Menschen die Final Fantasy Spiele spielen! 

Man müsste es ja schon als Massenvernichtungswaffe einstufen!
Ich hoffe Sie erkennen den Sarkasmus und merken wie lächerlich der Versuch ist, Ihre Auflage mit solchen Falschmeldungen in die Höhe zu treiben.

Das gehört jetzt nicht zum Thema, aber wenn wir schon bei Fehlern sind:

Letzte Woche, das genaue Datum weiß ich leider nicht mehr, war auf Seite 1 ein Flugzeug der US – Streitkräfte abgebildet, welches Düppel – Täuschkörper zum Schutz gegen hitzesuchende Raketen abfeuert.

Als Text Stand grob dabei es sei ein „fliegender Raketenwerfer“ und dass dieser Flugzeugtyp den Angriff auf das Terroristencamp in Somalia unterstützt hatte.

Diese Aussage ist im höchsten Maße falsch und ebenfalls schlecht recherchiert!

Das Bild zeigt nämlich NICHT die Lockheed AC-130A, sondern eine andere Variante.
Ist Ihnen nicht aufgefallen dass bei dem von Ihnen gezeigten Flugzeug keine Geschütze und Gattling - MG’s aus der linken Seite des Rumpfs zeigen, was sie allerdings sollten?
Denn dieser extrem stark bewaffnete Flugzeugtyp wird u. a. vom US – Marine Corps eingesetzt um Angriffe auf Bodenziele zu unterstützen.

Anbei eine gute Internetadresse, die Ihnen da weiterhelfen dürfte: www.wikipedia.de
In der heutigen Ausgabe auf der letzten Seite in der Rubrik „Körzdörfers Gesellschaft“ steht in dem Text unter dem Bild von Jeremy Irons und seiner Freundin „Aragon“ in Klammern.

Ich denke mal Sie meinen den Film „Eragon“.

Aber irgendwie wundert mich gar nichts mehr.

Hiermit belasse ich es mit weiteren Bemerkungen über die Arbeitsweise in Ihrer Redaktion, und möchte mich auf das eigentliche Thema beziehend bei Ihnen bedanken, wenn Sie sich die Zeit genommen haben meine nicht gerade kurze Mail zu lesen.
Ich möchte niemanden persönlich mit dieser Mail angreifen oder verletzten, nehmen Sie aber bitte zur Kenntnis dass ich mich durch solche Berichterstattungen in meinem Recht zur Informationsfreiheit verletzt fühle!

Weil ich bilde mir dadurch keine Meinung, ich bekomme sie vorgeschrieben!

Es grüßt,

Tobias Beck

Zweibrücken

